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. VON WENGEN Absetzungsrecht des Papstes

In weihen rehten wein die pfaffen und die leigen leben 1025

ER

Ez riuschet als ein windes brüt 1026

ER SlGEHER

Des keisers wal diu stuont gar schöne 1026

Gelückes rat daz treit vier man 1027

5. Sprüche aus der Zeit des Interregnums

ER DICHTER

Der alten rät versmähet nü den kinden 1028

ER

Got helfe mir, daz miniu kinder niemer werden alt 1028

Die frösche wilent nämen 1029

Ze Röme stuont gemälet 1029

Got git sin gäbe, swem er wil 1030

ifitUR

Seht üf, wie Römesch riebe stät 1031

STER KELIN

Sol man daz riebe koufen 1 0 3 1

ISTER STOLLE

Ich hare sagen, daz ein bispel in den buochen sie 1 O 3 2

AWART

Ich wil dir, herre Jesus, der vil reinen megede kinde 1032
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6. Sprüche für und gegen Rudolf von Habsburg

RÜMZLANT VON SACHSEN

Nu seht, daz wunder got vermac *°34

FRIEDRICH VON SONNENBURG

Ich hörte des bäbes brieve lesen, sus was diu boteschaft 103 4

MEISTER BOPPE

Zähl! waz höher fügende hat 1036

D E R MEISSNER

Wil ieman hin ze Bemerlant, der sol da grüezen 1036

DER UNVERZAGTE

Der künic Ruodolf minnet got und ist an triuwen State *°37

MEISTER STOLLE

Der künic von Röme ne git ouch niht, unt hat doch küniges guot i°37

DER SCHULMEISTER VON ESSLINGEN

Wol ab, der künec der git iu niht 1038

Got und der künec wolten kriegen sunder wän 1038

Ir nement des riehes schiltes war 1039

7. Sprüche aus späterer Zeit

MEISTER BOPPE

Rätan,wazdazsi,wolgelerter,wiser man 1040

HEINRICH FRAUENLOB An Ludwig den Bayern

Her künic, ir habt ze lanc gebeit 1040

BARTHEL REGENBOGE

Eznaht der zit! grözarebeit 1041

IV. Vor- und frühhöfische Epik

D E R P F A F F E L A M P R E C H T AUS dem >Alexanderlied<: D e r Mädchenwald . . . . 1043

Aus dem >König Ro the r < (mit Überse tzung) 1046

E I L H A R T V O N O B E R G E AUS dem >Tristrant<: D e r Minne t rank 1058

H E I N R I C H VON V E L D E K E AUS der >Eneit<

Äneas ' Hadesfahrt 1062

Das Erlebnis der Minne 1074

V. Hochhöfische Epik

HARTMANN VON AUE

Aus >Erec< 1085
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Aus >Iwein<

Das Brunnenabenteuer 1103

Versöhnung und Abschluß 1119

FRIED VON STRASSBURG AUS >Tristan und Isold<

1 Frühlingsfest 1124

: Kampf mit Morolt 1132

i Gottesurteil .~-. 1147

; Abschied 1154

: VON ESCHENBACH AUS >Willehalm<: Das dritte Buch 1156

1 FLECK AUS >Flore und Blancheflur< 1180

VON GRAFENBERG AUS >Wigalois<: Das Abenteuer des brennenden
1187

VI. Späthöfische Epik

L* VON EMS AUS >Willehalm von Orlens<

ns Kindheit 1203

alms Minnekrankheit 1221

1 VON WÜRZBURG >Das Herzemsere< 1229

CHT (VON SCHARFENBERG) AUS dem >JüngerenTiturel<: Das Brackenseil 1237

!>Reinfried von Braunschweig < 1246

r VON WÜRZBURG AUS >Wilhelm von Österreich <

[Minnebriefe 1294

i Allegorie der Aventiure 1299

' Prosaroman von Lanzelot: >Die ruwig koniginm 1304

: VON FREIBERG >Die Ritterfahrt des Johann von Michelsberg< . . 1336

VII. Heroische Epik

>Nibelungenlied <

* Aventiure

er Burgundische Königshof. Kriemhilds Traum 1341

dreißigste Aventiure

?ie diu küneginne den sal vereiten hiez 1343

)Eckenlied< 1350

1368

£>Rabenschlacht<

' 275-464 i3 8 9

i 869-974 1405
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VIII. Kleinerzählungen

>Modus Liebinc< Das Schneekind. (Mit Übersetzung) 14

>Das Schneekind< 14

>Aristoteles und Fillis < 14

>Die böse Adelheid< 14

>Frauentreue< 14

>Das Kotzem£ere< 14

RUPRECHT VON WÜRZBURG >Die zwei Kaufleute< 14

NIEMAN >Die drei Mönche zu Kolmar< 14

>Das Häslein< 14

DER STRICKER AUS >Der Pfaffe Amis <: Amis und der Bischof 14

HERRANT VON WILDONIE >Die Katze< 14

D E R FREUDENLEERE >Der Wiener Meerfahrt< 14

>Der Weinschwelg< 14

IX. Minnelyrik

JOHANS HADLOUB Die Manessesche Liedersammlung

Wä vund man sament so manic lief 14!

1. Frühe Lyrik des 12. Jahrhunderts

UNBEKANNTER DICHTER

Tougen minne diu ist guot 14;

UNBEKANNTER DICHTER

Mich dunket niht so guotes noch so lobesam 14c

UNBEKANNTER DICHTER

Diu linde ist an dem ende nujärlanc lieht unde blöz 14S

DER KÜRENBERGER

Ich zöch mir einen valken mere danne einjär 14c

Swenne ich stän aleine in minem hemede 14c

Der tunkel sferne der birget sich 145

Wip unde vederspil diu werdent lihte zam 145

Ich stuont mir nehtint späte an einer zinnen 145

UNBEKANNTER DICHTER Parodie des vorigen

Jö stuont ich nehtint späte vor dinem bette V • • *4S

DIETMAR VON EIST

Ez stuont ein frouwe alleine 149

Seneder friundinne böte, nu sage dem schanen wibe 149
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Wie möbte mir min herze werden iemer rehte fruot 1494

Der winter wäre mir ein z^ 1495

3H VON SEVELINGEN

D6 ich dich loben hörte, dö het ich dich gerne erkant 1495

Ich bin holt einer frouwen: ich weiz vil wol umbe waz 1496

S6 wi den merkaren! die habent min übele gedäht 1496

l BORGGRAF VON REGENJSBURG

&' Jcb lac den winter eine: wol tröste mich ein wip 1496

Itb bin mit rehter statekeit einem guoten riter undertän 1497

i BORGGRAF VON R I E T E N B U R G

Itb borte wilent sagen ein mare 1497

t* - SU si wil versuochen mich 1498

; H E I N R I C H

i*%~'m'"—1-rdannez riebe bin ich al die igt 1498

|. Rittst du nu hinnen, der aller liebste man 1498

'Itb grileze mit gesange die süezen 1499

; VON V E L D E K E

In dem aberillen, so die bluomen springen 1500
s Tristrant muose sunder danc 1501

: VON HAUSEN

jGtltbte ich noch die lieben zit 1501

iJtb sihe wol, daz got wunder kan 1502

^Ub mähte wiser man vermieten 1502

d, wie hat mich minne geläzen 1503

• VON R U G G E

\ werlt wil mit grimme zergän nü vil schiere 1504

faON FENIS

\bdn mir selber gemachet die sware 1505

% VON HORHEIM

fit solt ieb armer der sware getrüwen 1506

2. Die hochhöfische Lyrik um und nach 1200

' VON JOHANSDORF

1 pant äne huote 1506

! VON MORUNGEN

t ich, ob ez möbte wol verswigen sin 1508

Vstgesehen als einem kindeline v • • • 1 5 ° 9

\tuot vil we, swer herzecliche minnet 1510

\ bort üf der beide 1511

ii6 höe swebender wunne 1511
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Si hat mich verwunt reht aldurch mine sele i <

Vil süeziu senftiu töterinne 13

HARTMANN VON AUE

Swes vröude an guoten wiben stät i <

Sit ich den sumer truoc riuw unde klagen 13

Ich hän des reht, da% min lip trüric si 1 <

R E I N M A R VON H A G E N A U

Sage, daz ich dirs iemer löne i'

Dest ein not, daz mich ein man i <

Ich wan, mir liebe geschehen wil 1 <

50 ez iender nähet dem e tage i<

Niemen seneder suoche an mich deheinen rät 1 <

Ich wirbe umb allez, daz ein man 1;

Ich wände ie, ez wäre ir spot 13

UNBEKANNTER DICHTER

Ane sware ein frouwe ich wäre 1;

UNBEKANNTER DICHTER

War kam iuwer schcener lip 15

UNBEKANNTER DICHTER

Er hat ze lange mich gemiten 13

WALTHER VON DER VOGELWEIDE

Ich gesprach nie wol von guoten wiben 13

Ganzer fröuden wart mir nie so wol ze muote 15

Dir hat enboten, frouwe guot 15

Mir tuot einer slahte wille 15

Ich bin nü so rehte frö 15

51 wunderwol gemachet wip 15

Wol mich der stunde, daz ich sie erkande 15

Ich fröudehelfelöser man 15

Genäde, frouwe! tuo also bescheidenliche 15

Lange swigen des hat ich gedäht 15

Ein niuwer sumer, ein niuwe zit 15

So die bluomen üz dem grase dringent 15

Ich bare iu so vil fugende jehen 15

Aller werdekeit ein füegerinne 15

Die verzagten aller guoten dinge 15

Ir reinen wip, ir werden man 15
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3. Jüngere Zeitgenossen und frühe Nachfahren
Walthers von der Vogelweide

leb bin der guoten mare frö 1547

„Mir hat ein ritter'''\ sprach ein wip 1547

ER D I C H T E R

Möhte zerspringen min herze mir gar y 1547

VON SCHWANGAU

Daz ich den muot iemer von ir bekere 1548

Mir tuot vil sanfte, swenn ich heere daz J549

Ich wil aber der lieben singen 15 50

SH VON LEININGEN

Swes muot ze fröuden sigestalt 1550

\ VON BOTENLAUBEN

.Itb hän erweit mir selbe süezen kumber 1551

Frbude ist alder werlde komen 1552

DHAFTE SCHREIBER

Ein seelic wip mit vil wiplicher güete 1553

.Frouive, mines herzen tröst al eine 15 54

[ VON HAMLE

•leb wolte, daz der anger sprechen solte 1555

• Vonfralichem libe mit armen umvangen 1555
1 VON HOHENBURG

jDtm künege füere ich, swar er wil, den lip 1557
t,D VON SEVEN

f mir iemer wol gelingen 1558

y&illieber sumer, swaz ich ie 1559

Itb solte ein lützel miner langen sware klagen 1559

' ich niht mit der nahtegal gesungen 1560

KT VON HOHENFELS

\glichet sich der sunnen 1561

< des aren site ir ere 1562

1 herze hat minen sin 1563

SlNGENBERG

emuote habet sich mit fugenden so 1565

'sehe vrouwen höhgemuote 1566

\ ieman leit, als ich ez hän 1567
fctVON TEUFEN

' iueh beide, junge und alt 1568

i VON DER MUORE

4-,nu sol diu werlt län manege sware 1569
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4. Neue Vorbilder: Ulrich von Liechtenstein
Gottfried von Neifen

ULRICH VON LIECHTENSTEIN
Ein langiu wise und ist diu dritte

Frouwe, liebiu frouwe min

Antwort der Dame
Ez sprichet manic m"an

Ein sincwise und ist diu sibende wise

We war umbe sul wir sorgen

Ein tanzwise, die siben und zweinzigest

Wol mich der sinne, die mir ie gerieten die lere

Daz ist ein üzreise

Wil iemen nach eren die z** wol vertriben

Ein tanzwise, diu zwelfte

Ir edeln frouwen, ir vil reine minneclichiu wip

Ein tanzwise, diu vierzende

Wol her, danket allen guoten wiben

Ditz ist ein reye

Sumervar / ist nu gar

Ein tanzwise, diu dri und zweinzigeste wise

Wizzet, frouwe wol getan

GOTTFRIED VON NEIFEN

Salic si diu beide

Ich bar aber die vogel singen

We dir, winter ungehiure

Nüst diu beide wol bekleidet

DER JUNGE KÖNIG KONRAD

Sol ich nu klagen die beide? wa ist ein jdmer gröz

Ich frö'u mich maneger bluomen rot

ULRICH VON WINTERSTETTEN

Kamen ist der winter kalt

Der sumer mit gewalde hat

WALTHER VON MEZZE
Ich habe ein herze, daz mir s°l

Sich huop ein ungefüeger zorn

Mirst min altiu klage hiure niuwer danne vert

RUDOLF VON ROTENBURG
Owe, daz *c^s m*t der lieben ie begunde

Minneleich:
Owe, daz i°h si miden sol \

DER TALER Minneleich
Die bluomen springent, vögele singent aber als e

HEINRICH VON SAX
Manger hande bluot
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1 DER SCHREIBER Vokalspiel

Ein mttndel rot, zwo brüne brä 1602
1 VON KÜNZICH

Waz hat mich diu liebe z?t vervangen 1603

• Seht, des meien blüete 1604

5. Späteres 13. Jahrhundert

1 VON WÜRZBURG

Minneleich: Venus diu feine diust entsläfen 1605

Tou mit vollen aber triufet 1609

.^Jttrlanc vrijet sich diu grüene linde 1610

|. Svä tac er-schinen sol zwein Hüten 1611

. VON BRENNENBERG

Wol mich des tages, dö mir airer st ist worden kunt 1611
Strophe nach der Kolmarer Liederhandschrift:

JV« woldem tage! airer st ist mir wolworden kunt 1612

N O N WERBENWAG

jj* Wol mich hiute und iemer mere 1613

Fröudenricher süezer meie 1615

»T

Ob ez an minen eren mir geschaden niene mac 1616

•JK VON LlMBURG

£ Sti sich diu z*t also schöne ze fröuden gestellet 1617

'fen, wie bin ich gescheiden 1618

. VON KLINGEN

JFröut iucb, fröut iuch, grüeniu beide 1619

• TESCHLER

iie vor dö was min wünschen allez so 1620

Minne, nach der grözen sware 1622

: TURNE, DER ÄLTERE Minneleich
1 höhen und der aller liebsten minne 1623

iigiu sumerzit 1626

1 wilgruonen mit der sät 1628

, DER JUNGE

pD» vile ich nu lebe in so manegem leide 1629
V

6. Wende vom 13. zum 14. Jahrhundert

ER DICHTER

fAeb berzeliep, ach herzeleit 1629

|XER (KONRAD VON HOHENBURG)

r winters kraft ist aber kamen 1630
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VON BÜWENBURG

Waz ist daz liebte, daz lüz^t her vür 16;

Swaz hiure von des meien gäbe was so spähe 16;

DER WILDE ALEXANDER Minneleich

Min trüreclichez klagen 16:

WAHSMUT VON MÜHLHAUSEN

Si freit krüs här, krisp unde gel 16:

Sumer, sumer, sumerzit 16=

GÜNTHER VON DEM FORSTE

Si liebe, si schane, si guote 16/

D E R DÜRING

Ich was in minnen ähte und ir gevangen gar 16̂

KRISTAN VON LUPPIN

Meien schin din kunft mich fröut vil kleine 16̂

HEINRICH HETZBOLD VON WEISSENSEE

Wä nu min vrouwe, wä mag man schouwe der Schane Glanz 16<

Wol mich der stunde: von röten munde mir liep geschach 16.

HERZOG HEINRICH VON BRESLAU

Ich klage dir, meie, ich klage dir, sumerwunne i6<

UNBEKANNTER DICHTER

Ich klage dir, süre winter kalt 16,

KÖNIG WENZEL II. VON BÖHMEN

Uz höher aventiure ein süeze werdekeit 16,

OTTO VON BRANDENBURG MIT DEM PFEIL

Rümt den wec der minen lieben frouwen 16.

GRAF WERNER VON HÖNBERG

Wie mac daz iemer so beschehen 16.

Mich jämert üz der mäze 16

Mit urloub wil ich scheiden von dem lande 16

Wol mich hiute und iemer me: ich sach ein wip 16

KONRAD, SCHENK VON LANDECK

Kalte winde j gar geswinde 16

Mich muoz wunder hän 16

Nü hat sieb diu zu verkeret 16

OTTO ZUM TURNE, DER JÜNGERE

Swer ritters orden zieret 16

Min muot dien valken tuot gelich 16

JOHANS HADLOUB ^

Winter hat vorboften üz gesendet 16
fä klag ich die sumerzit 16

UNBEKANNTER DICHTER Ein Minneleich

U n s k u m t d i u s ü e z e s u m e r z i t . . , , , . . , . . , . , . . . , . . 1 6
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TER DICHTER

Ja n>az wirt der kleinen vogeline 1660

. KANZLER

Veiger winter, hinnen scheide 1662

ER DICHTER

S6 vrö stent bluomen an der vesten 1662

. MEFFRID Ein prisliet

Ich sprich, ein rein, trüt, salic wip 1663

7. Vagantendichtung

DETA Sogenannte Beichte des Vaganten
Estuans intrinsecus ira vebementi 1665

f den >Carmina Burana <
Tempus transit horridum 1667

Stetit puella I rufa tunica 1668

Tellus flore vario vestitur 1668

Anni novi rediit novitas 1669

Letabundus rediit j avium concentus 1670

X. Objektive lyrische Gattungen

1. Tagelied

\R VON EIST

>" Sldfestdu,friedelziere 1671

i VON MORUNGEN

Owe, sol aber mir iemer me 1671

i VON ESCHENBACH

Sine kläwen durh die wölken sint geslagen 1673

E^ist nü tac, daz ich wol mac mit wärheit jehen 1674

Der beiden minne ir klage 1676

D) MARKGRAF VON HOHENBURG

leb wache umb eines ritters lip 1677

I VON BOTENLAUBEN

\ Wabter, ich bin komenüf gnade her ze dir 1678

t, vogel, singet miner^frouwen, der ich sanc 1678

' VON HAMLE

ißtb bin, der der lieben liebiu mare singet 1679

\iWie künde leider mir geschehen 1680

5RAF VON LÜENZ

ißz gienc ein juncfrou minneclich 1682
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ULRICH VON LIECHTENSTEIN AUS dem >Frauendienst< Gesungen wurden disiu liet

Ein schaniu maget j sprach: „vil liebiu frouwe min":

HEINRICH TESCHLER

Ein wahter sanc: >diu naht wil hin<

ULRICH VON WINTERSTETTEN

Bi liebe lac ein ritter tougenliche

STEINMAR

Kritik am Tagelied
Swer tougenliche minne hat

Tageliedparodie
Ein kneht der lac verborgen

JOHANS HADLOUB

Nü merkt mich, swer noch tougen lige

Ich wil ein warnen singen

Der ich leider dise nacht gehüetet hän

GÜNTHER VON DEM FORSTE

Nu her, ob ieman kan verneme

GRAF PETER VON ARBERG Wächterruf

Ich wahter, ich solt wecken

2. Aus Walthers sogenannten Liedern

der niederen Minne

WALTHER VON DER VOGELWEIDE

Herzeliebezfrouwelin

Herzeliebezfrouwelin j tuo an mir din Sre (Unter Walthers Namen überliefert)

Uns hat der winter geschat über al

3. Neithart von Reuenthal und

seine Nachfolger

NEITHART VON REUENTHAL

Sommerlieder A
Ein altiu diu begunde springen

Der meie der ist riebe

Ez meiet hiuwer aber als e

Ine gesach die beide

Nu ist der küele winder gar zergangen
Winterlieder

Kint, bereitet iueh der sliten üf daz *s

Dise trüeben tage

Sumer, diner Hebten ougenweide
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CHART VON HOHENFELS

Wir sun den winder in stuben enpfähen 1715

WAR

Der walt und diu beide breit 1716

'SCHARFENBERG

ZwS gespilen mare 1717

FRIED VON NEIFEN

Sol ich disen sumer lanc 1718

ICH VON WlNTERSTETTEN

Ist iht mere schanes 1718

4. Tanzgedichte

ÜUSER Tanzlied

Gen disen wihennahten 1721
SH VON WINTERSTETTEN Tanzleich

Swer die wunne wol prüeven kunne, der si des gemant 1723

5. Pastourelle

<TTER DICHTER

Manegem herzen tet der kalte winter leide 1728

WHER VON DER VOGELWEIDE

Under der linden I an der beide 1729
ffiiumglück:

Nemt, frouwe, disen kränz 1731

1 HADLOUB

relle (1. Fassung)
Wol der süezen wandelunge 1732

jurelle (2. Fassung)
Nü haben wir gewechselt wol 1733

XUSER Tanzleich
Der winter ist zergangen 1735

jTON NlUNZEN

Nujdrlanc stet vil höhe min. muot: ich hörte den süezen sanc 1739
\4tn >Carmina Burana <

leb was ein chint so wolgetan 1740

„,, Silinguis angelicis loquar et humanis 1741

Estivali sub fervore 1745

6. Hadloubs Erzählgedichte

i HADLOUB

: verkleidete Pilger
Acb mir was lange j nach ir so we gesin 1745

i Kindlein
Acb ich sach si triuten wol ein kindelin 1747
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Die Begegnung

Ich ergienc mich vor der stat, doch äne vär

Das Nadelbein

Ich dien ir, sit daz wir beidiu wären kint

7. Spott und Absage

UNBEKANNTER DICHTER Absage

Owe miner gar verlornen jdre

HEINRICH VON DER MUORE Absage

Uf zwene wege ieb hän geriten

HARTMANN VON AUE Absage an den hohen Minnedienst

Maneger grüezet mich also

STEINMAR Preis des Herbstes
Sit si mir niht Ionen wil

JOHANS HADLOUB Herbstlied

Herbest wil beraten

DER TALER Minneparodie
In klage niht bluomen noch den kle

GELTAR
Der Fahrende gegen die Minnesänger

Man singet minnewise da ze hove und inme schalle

Spottlied
Von Kunzechen her Wahsmuot

ULRICH VON WINTERSTETTEN Die Verächter des Minnesangs

Swie gerne ich wäre gar fröudebare

STEINMAR Lied auf die Selderin

Sumerzit, ich fröu mich din

UNBEKANNTER DICHTER
Lingua mendax et dolosa

8. Erotik

UNBEKANNTER DICHTER Besuch im Freudenhaus

Dum caupona verterem vino debachatus

UNBEKANNTER DICHTER

Grates ago Veneri

UNBEKANNTER DICHTER

Herre, wer hat sie begozzen mit der milche und mit dem bluote

KOL VON NlUNZEN

Daz si mir dicke stritecliche hat verseif

Ich saz bi miner frouwen, biz mir begunde st an

Dane habe ir höchgelopter nam
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i VON NEIFEN

Jüfi und anehanc 1769

Von Walhen fuor ein pilgerin 177°

Uns jungen mannen sanfte mac 1771

m.
Ifb hän ein wip ersehen 1771

ffZLER

frou Minne, getiuret si din nam 1772

ER DICHTER

Got gebe ime ein vurdreben jar 1774

XL Lehre von Frauen und Minne

1.

ite >Zweite Büchlein< 1775

2. Von Mann und Frau

. VON DER VOGELWEIDE
1 man, wis hohes muotes 1786

. VON ZWETER

|2?»» lip, zwo sele, ein munt, ein muot ljSy

I
fe/f vrouwen, scheidet man von man 1788

fJSr ist ein saldenricher man 1788

)tr edel wise vri Adam 1789

KEL

l der großen Heidelberger Handschrift
• den wolf ze hirten nimt, der vät sin schaden 1789
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